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Aufgrund der §§ 306 und 311 Abs. 1 des
Lastenausgleichsgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 2. Juni 1993
(BGBI. I S. 847, 1995 I S. 248), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 8. Dezember 2016
(BGBI. I S. 2835), verordnet die Landesre-
gierung:

Artikel 1

In § 1 Satz 1 der Verordnung über die Or-
ganisation der Ausgleichsbehörden und die

Bildung von Beschwerdestellen nach dem
Lastenausgleichsgesetz vom 13. Juli 2007
(GVBI. I S. 522), geändert durch Verordnung
vom 20. November 2012 (GVBI. S. 410),
wird das Wort „Sozialministerium“ durch die
Wörter „Hessischen Ministerium des lnnern
und für Sport“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Organisation der Ausgleichsbehörden
und die Bildung von Beschwerdestellen nach dem Lastenausgleichsgesetz*)

Vom 1. Dezember 2019

Wiesbaden, den 1. Dezember 2019

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  

B o u f f i e r d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  Sp o r t  

B e u t h

*) Ändert FFN 37-49
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Aufgrund des § 47 Abs. 1 Satz 3 des
Landtagswahlgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 7. April 2006 (GVBl. I
S. 110, 439), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 30. Oktober 2019 (GVBl. S. 310), auch
in Verbindung mit § 13 des Gesetzes über
Volksabstimmung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16. De zember 1995
(GVBl. I S. 427), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 16. Dezember 2011 (GVBl. I
S. 786), verordnet der Minister des Innern
und für Sport:

§ 1

(1) Für die Erstattung der bei den Ge-
meinden durch die Landtagswahl am
28. Ok to ber 2018 veranlassten notwendigen
Ausgaben, die nicht im Wege der Einzelab-
rechnung nach § 47 Abs. 2 des Landtags-
wahlgesetzes erstattet worden sind, wird ein
Betrag in Höhe von 0,48 Euro je Wahlbe-
rechtigten festgesetzt.

(2) Für die Erstattung der bei den Kreis-
wahlleitern durch die Landtagswahl veran-
lassten notwendigen Ausgaben, die nicht im
Wege der Einzelabrechnung nach § 47
Abs. 2 des Landtagswahlgesetzes erstattet
worden sind, wird ein Betrag in Höhe von
0,02 Euro je Wahlberechtigten festgesetzt.

(3) Im Verhältnis zu den Gemeinden und
Kreiswahlleitern, die gleichzeitig mit der
Landtagswahl die Hauptwahl einer Direkt-
wahl durchgeführt haben, werden

1. die Erstattungen nach Abs. 1 für den Ver-
sand der Wahlbenachrichtigungen um
0,18 Euro je Wahlberechtigten und
0,72 Euro je versandter Wahlbriefsen-
dung,

2. die Erstattungen nach Abs. 2 um 
0,005 Euro je Wahlberechtigten

gekürzt.

§ 2

(1) Für die Erstattung der bei den Ge-
meinden durch die Einrichtung der Auszäh-
lungswahlvorstände für die Volksabstimmun-
gen am 28. Oktober 2018 veranlassten not-
wendigen Ausgaben wird ein Betrag in Höhe
von 0,31 Euro je Wahlberechtigten festge-
setzt.

(2) Für die Erstattung der bei den Kreis-
wahlleitern durch die Volksabstimmungen
veranlassten notwendigen Ausgaben, die
nicht im Wege der Einzelabrechnung nach
§ 47 Abs. 2 des Landtagswahlgesetzes in
Verbindung mit § 13 des Gesetzes über
Volksabstimmung erstattet worden sind, wird
ein Betrag in Höhe von 0,005 Euro je Wahl-
berechtigten festgesetzt.

§ 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des
31. Dezember 2024 außer Kraft.

Verordnung
zur Festsetzung der Kostenerstattung für die Landtagswahl

und Volksabstimmungen 2018*)

Vom 26. November 2019

Wiesbaden, den 26. November 2019

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  Sp o r t  

B e u t h

*) FFN 16-54
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Aufgrund

1. des § 17 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 und 2 und
Satz 4 des Finanzverwaltungsgesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 
4. April 2006 (BGBl. I S. 846, 1202), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 17. De-
zember 2018 (BGBl. I S. 2522), in Verbin-
dung mit § 6 Nr. 3 der Delegationsverord-
nung vom 12. Dezember 2007 (GVBl. I 
S. 859), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 11. Dezember 2018 (GVBl. S. 716),

2. des § 387 Abs. 2 Satz 1, 2 und 5, auch in
Verbindung mit § 409 Satz 2 der Abga-
benordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 1. Oktober 2002 (BGBl. I
S. 3866, 2003 I S. 61), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 11. Juli 2019 (BGBl. I
S. 1066), in Verbindung mit § 8 Nr. 1
Buchst. a der Delegationsverordnung

verordnet der Minister der Finanzen:

Artikel 1

Änderung der Verordnung über die
Zuständigkeiten der hessischen

Finanzämter

In § 2 Nr. 22, § 9 Satz 2 und § 10 Nr. 2
der Verordnung über die Zuständigkeiten
der hessischen Finanzämter vom 16. Sep-
tember 2019 (GVBl. S. 249) wird jeweils das
Wort „Oberweser,“ gestrichen und das Wort
„Wahlsburg“ durch „Wesertal“ ersetzt.

Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020
in Kraft.

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zuständigkeiten

der hessischen Finanzämter*)

Vom 26. November 2019

Wiesbaden, den 26. November 2019

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e r  F i n a n z e n

D r.  S c h ä f e r

*) Ändert FFN 40-28
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Präambel

Im ehrenden Gedenken an den ermorde-
ten Kasseler Regierungspräsidenten verfolgt
die Hessische Landesregierung mit der Stif-
tung des Walter-Lübcke-Demokratie-Preises
das Ziel, für Respekt im politischen und öf-
fentlichen Raum zu werben und für den Ein-
satz zum Wohle des demokratischen Mitei-
nanders Lob und Anerkennung auszuspre-
chen.

Vor dem Hintergrund des besorgniserre-
genden Ausmaßes von Hass, Hetze und
Drohungen im öffentlichen Raum und in den
sozialen Medien soll der Walter-Lübcke-De-
mokratie-Preis den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt, das demokratische Miteinan-
der und einen von gegenseitigem Respekt
getragenen politischen Diskurs stärken.

Artikel 1

Als sichtbare Form der Wertschätzung
sowie in Dankbarkeit und in Erinnerung an
den Menschen, Politiker und Demokraten
Walter Lübcke stifte ich am Hessischen Ver-
fassungstag im Einvernehmen mit der Fami-
lie des Verstorbenen den

Walter-Lübcke-Demokratie-Preis.

Artikel 2

(1) Der Walter-Lübcke-Demokratie-Preis
wird in der Regel alle zwei Jahre vom Hessi-
schen Ministerpräsidenten oder der Hessi-
schen Ministerpräsidentin verliehen und
ausgehändigt. Der Preis kann aber auch
jährlich und mehrfach in einem Jahr, etwa
bei Besuchen in Schulen oder anderen öf-
fentlichen Einrichtungen von Kabinettsmit-
gliedern ausgehändigt werden.

(2) Der Hessische Ministerpräsident oder
die Hessische Ministerpräsidentin kann bei
der Entscheidung über den Preisträger, die
Preisträgerin oder die Preisträger von einem
von ihm oder ihr berufenen, unabhängigen
Beratungsgremium unterstützt werden.

(3) Jeder Bürger und jede Bürgerin kann
Vorschläge einbringen und jeder Bürger und
jede Bürgerin, der oder die die Werte einer

freiheitlichen demokratischen Grundordnung
vorlebt und verteidigt, kann mit dem Walter-
Lübcke-Demokratie-Preis ausgezeichnet
werden. Er kann auch an Gruppen, Vereine,
Verbände, Stiftungen oder sonstige Institu-
tionen verliehen werden.

Artikel 3

(1) Der Walter-Lübcke-Demokratie-Preis
wird in Form eines silbermetallfarbigen,
asymmetrischen, dreidimensionalen Sterns,
der auf einem Sockel aus Waldecker Holz
ruht, verliehen.

(2) Der Preis orientiert sich an den Wer-
ten, die Walter Lübcke vorgelebt und reprä-
sentiert hat: Freiheit, Heimat, Mut, Respekt
und Toleranz. Diese Werte finden sich in er-
habener Schrift auf den Sternenstrahlen wie-
der. Der Grundwert „Demokratie“ steht in der
Mitte auf dem Sternenkörper. Auf dem Holz-
sockel steht an der Vorderseite „Walter-Lüb-
cke-Demokratie-Preis“, und auf der Rücksei-
te wird der Name der Preisträgerin, des
Preisträgers oder der Preisträger ange-
bracht.

(3) Die beliehenen Personen sind berech-
tigt, auf ihren Internetseiten oder Social-Me-
dia-Kanälen mit einer ihnen zur Verfügung ge-
stellten Bilddatei des Walter-Lübcke-Demo-
kratie-Preises und einem Erläuterungstext auf
die Auszeichnung hinzuweisen.

Artikel 4

Erweist sich die beliehene Person, Grup-
pe oder Institution durch ihr späteres Verhal-
ten des verliehenen Preises unwürdig oder
wird ein solches Verhalten nachträglich be-
kannt, so kann ihr der Verleihungsberechtig-
te die Auszeichnung durch Widerruf oder
Rücknahme entziehen und die Rückgabe
des analogen Sterns und gegebenenfalls
das Löschen des digitalen Sterns anordnen.

Artikel 5

Dieser Erlass tritt mit Wirkung vom 1. De-
zember 2019 in Kraft und mit Ablauf des
31. Dezember 2028 außer Kraft.

Erlass
über die Stiftung des Walter-Lübcke-Demokratie-Preises*)

Vom 27. November 2019

Wiesbaden, den 27. November 2019

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t

B o u f f i e r

*) FFN 17-49 
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Artikel 1

Zur Anerkennung und Würdigung von
Verdiensten bei Einsätzen des Katastro-
phenschutzes des Landes Hessen im Aus-
land, stifte ich eine Einsatzmedaille „Aus-
land“. Diese wird an vom Land Hessen ent-
sandte Helferinnen und Helfer verliehen.

Artikel 2

(1) Die Einsatzmedaille ist rund und sil-
berfarben (Mustertafel Abb. 1). Auf der Vor-
derseite ist das Hessenwappen farbig ge-
prägt, eingerahmt von den Sternen der Eu-
ropaflagge, angebracht. Die Rückseite trägt
in der Mitte die Worte „ALS DANK FÜR IH-
REN EINSATZ IM AUSLAND“. Der weiße
Mittelteil des Medaillenbandes ist beidseitig
in rot-silber eingefasst.

(2) Die Bandschnalle trägt die Farben
des Medaillenbandes mit aufgesetzter ver-
kleinerter Form der Medaille.

Artikel 3

(1) Die Einsatzmedaille wird im Namen
der Ministerpräsidentin oder des Ministerprä-
sidenten von der für den Katastrophen-

schutz zuständigen Ministerin oder dem
hierfür zuständigen Minister verliehen.

(2) Die Einsatzmedaille wird für einen
mindestens dreitägigen Einsatz verliehen. In
begründeten Ausnahmefällen sind Abwei-
chungen zulässig.

Artikel 4

Das Hessische Ministerium des Innern
und für Sport prüft, ob die Voraussetzungen
für eine Verleihung erfüllt sind.

Artikel 5

Die Verleihung soll in einem würdigen
Rahmen erfolgen. Über die Verleihung der
Einsatzmedaille wird eine Urkunde ausge-
stellt. Einsatzmedaille und Verleihungsur-
kunde gehen in das Eigentum der oder des
Geehrten über.

Artikel 6

Dieser Erlass tritt am 1. Januar 2020 in
Kraft. Er tritt mit Ablauf des 31. Dezember
2026 außer Kraft.

Erlass
über die Stiftung einer Einsatzmedaille „Ausland“*)

Vom 2. Dezember 2019

Wiesbaden, den 2. Dezember 2019

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t

B o u f f i e r

*) FFN 17-50

Anlage
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Mustertafel zum Erlass über die Stiftung einer Einsatzmedaille „Ausland“ 

 
 
 

Abbildung 1 
 
Einsatzmedaille „Ausland“ 
 
Artikel 2 des Erlasses 
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